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TageSneuigkeilen .
Baden .

^ Karlsruhe , 2 . Febr . Der Engere
Ausschutz der Deutschen Demokratischen
Partei Badens war am Samstag nachm,
hier zu seiner ersten Sitzung versammelt . An¬
wesend waren die beiden demokr Mitglieder
der Regierung , Dietrich und Dr . Haas , und
die Abgeordneten der bad Nationalversamm¬
lung Die Verhandlungen wurden eingeleitet
durch einen Bericht des Abg . Hummel über
dis derzeitige politische Lage . In seinen Aus¬
führungen betonte der Redner , das Ergebnis
der Wahlen zur badischen und zur deutschen
Nationalversammlung sei sür die Demokratie
sehr befriedigend . In der bad . Nationalver¬
sammlung sei die demokr. Fraktion mit ihren
Sb Mitgliedern ausschlaggebend . Die demokr.
Partei müsse die Trennungslinis sowohl nach
links, wie nach rechts scharf betonen . Wie
draußen im Lande habe sich der Zusammen¬
schluß zur Deutschen demokr. Partei auch für
die pari . Arbeit durchaus bewährt Im
folgenden teilte der Redner mit , daß die
Fraktion einstimmig der Meinung Ausdruck
gegeben habe , das Ausscheiden der beiden
Minister Dr . Haas vnd Dietrich aus ihren
Ministerämtern sei derzeit unmöglich und die
Fraktion habe die beiden Minister gebeten,
solange in ihren Aemtern zu bleiben , bis die
neue Regierung endgültig gebildet werde.
Nachdem der Redner noch auf die ernste Lage
im Reich hingewiesen hatte , nahm der Engere
Ausschuß eine Entschließung an , in der er mit
Genugtuung Kenntnis nimmt von der jüngsten
Protesterklärung der bad . Nationalversammlung
gegen die Unterdrückung Deutschlands . ES
folgte eine rege Aussprache, in welcher all¬
gemein zum Ausdruck kam, daß die endgültige
Lösung in der Frage der Doppelmandate auf¬
geschoben werden müsse . Demnach werden
die Minister Dr . Haas und Dietrich vor¬
läufig ihre Ministerämtcr und Mandate bei¬
behalten . Hieraus erstattete Mg . Dr . Glöckner
Bericht über die Tätigkeit der demokr. Fraktion
der bad . Nationalversammlung . Aus der
Mitte der Versammlung wurde eine Ent¬
schließung vorgelegt , in welcher die Haltung
der demokr. Fraktion gebilligt und ihr wie
den demokr. Ministern und dem Vollzugsaus¬
schuß Dank und Vertrauen ausgesprochen wird .— In einer voraussichtlich am 22 Febr . statt¬
findenden weiteren Sitzung des Engeren Aus¬
schusses werden die politischen Fragen be¬
sprochen werden . Am 29 . und 30 . März
findet dann hier dis erste Landesversammlung
der Demokratischen Partei Badens statt .

o« . Karlsruhe , 8 . Febr . (Tine Kund¬
gebung des badischen Handels ) Zu
einer bedeutsamen Kundgebung waren am
Sonntag vormittag hier die Vertreter der
bad Groß - und Kleinhandelsorganisationen
versammelt . Namens des bad . HandslStageS
« öffnete Geh . Kommerzienrat Engelhardt -
Mannheim die Versammlung und führte aus ,
daß jetzt die Zeit gekommen sei , in welcher
der Handel nachdrücklich seinen Wunsch zumAusdruck bringt , endlich von den lästigen
Fesseln der Zwangswirtschaft befreit zu werde«.
Dre Zwangswirtschaft habe vollständig versagt,
sie Habs dem Volke weder genügend Nahrung ,
noch genügend Kleidung verschafft und habe

Tageblatt
Montag , de» 3 . Februar ISIS.

nur den Schleichhandel gefördert . Nur durch
die Einschaltung des reellen Handels sei es
möglich, den Schleichhandel zu bekämpfen.
Nachdem Kommerzienrat Gsell die Erschie¬
nenen namens der Karlsruher Handelskammer
begrüßt hatte , sprach Minister Dietrich , der
betonte , auch die Regierung vertrete den
Standpunkt des schnellen Abbaus der Zwangs¬
wirtschaft und die Einsetzung des Handels in
seine alte Stelle . In ähnlichem Sinne sprach
Minister Dr . Haas , der aussührts , nur mit
der Tatkraft des deutschen Kaufmanns könne
sich Deutschland eine neue Zukunft schaffen .
Der nächste Redner , der Minister für Ernähr¬
ungswesen Trunk , ging auf die Schwierig¬
keiten des Abbaus der Zwangswirtschaft ein,
die deshalb so schwierig werde , weil heute
unsere Ernährungslage schlimmer denn je sei.
Aber auch das ErnährungSmimsterium werde
den Tag begrüßen , an dem mit dem Abbau
der Zwangswirtschaft begonnen werden könne .
— Es folgte eine Aussprache , an der sich die
Vertreter der verschiedenen Branchen betei¬
ligten , die sämtlich den Abbau der Zwangs¬
wirtschaft forderten . Am Schluß der Ver¬
sammlung wurden zwei Erklärungen ange¬
nommen , von denen die eine den Abbau der
Zwangswirtschaft verlangt und dis andere sich
gegen die unerträglichen Waffenstillstandsbe -
dingungen wendet .

* Durlach , 3 . Febr . DaS Gasthaus
zum Ochsen , Eigentum des Herrn Metzger¬
meisters Karl Feser hier , ist um den Kauf¬
preis von 50 000 Mk . in den Besitz des seft-
herigen Pächters , Herrn August Jtte , über¬
gegangen

Breiten , 3 . Febr . Ber emem Brand
in Sprantal wurde der Brandgeschädigte ,
Landwirt Gustav Nagel , von einem stürzen¬
den Stamm erschlage ».

A Hambrücken b . Bruchsal , 3 . Febr .
Der verh . 42jährige Landwirt Lukas Soder ,
der erst jüngst aus dem Felde zurückgekommen
war , wurde beim Baumfällen von einem
stürzenden Stamm getroffen und auf der Stelle
getötet

G Radolfzell , 3 . Febr . Die Bauern¬
vereine am Bodensee haben auf einer Bezirks¬
konferenz den Entschluß gefaßt , das Präsidium
des Landesvereins zu bitten , gegen die
Wiedereinführung der Sommerzeit
Stellung zu nehmen .

— Schüler im Besitz von Waffen .
Das bad . Unterrichtsministerium hah einen
Erlaß herausgegeben , in welchem die Leiter
aller Schulen aufgefordert werden , die Schüler
dahin zu belehren , daß alle Heeresgegenstände ,
dis sie etwa von durchziehenden Truppen er¬
halten oder gefunden haben , abzuliefern sind .
Vor allem sind auch die Schüler vor der Ge¬
fährlichkeit der Munition zu warnen und an¬
zuhalten , in ihrem Besitz befindliche Heeres¬
gegenstände schleunigst abzulieferu .

— Gegen den Schießunfug . Der
Landesausschuß der S . -Räte Badens und das
Generalkommando des 14 . A . -K . erlassen fol¬
gende Aufforderung : Durch Schießerei und
Ausübung der Jagd nicht dazu berechtigter
Militärpersonen wird andauernd iu leicht¬
fertiger Weise das Leben von Mitmenschen
gefährdet . Alle Behörden , S -Räte und an¬
ständig denkende Militärpersonen werden
ersucht , diesen Unfug , der den Unwillen der
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Anzeigen -Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tag » zuvor erbeten .

SV. Jahrgarrg
Bürgerschaft in höchstem Maße erregt , abzu-
stellen und die Schuldigen zur gerichtlichen
Verfolgung namhaft zu machen

— DieLaudwirtschastSkammer Hst
sich an das Reichsamt sür wirtschaftliche De¬
mobilmachung (Demobilmachungsamt ) mit
einer Beschwerde darüber gewandt , daß die
der badischen Landbevölkerung zur Verfügung
gestellten Kleidungsstücks, wie aus den der
Landwirtschaftskammer zugegangenen Berichte«
hervorqeht , zu minderwertiger Artund hinsichlich
ihrer Qualität zu teuer sind. Die Landwirt -
schaltLkammer hat das DemobilmachungSamt
gebeten, dahin wirken zu wollen , daß der
badischm Landbevölkerung gute und preis¬
werte Ware zur Verfügung gestellt wird .— Helfer und Helferinnen , die i»
Ausland im Dienst der Heeresverwaltung
tätig waren und dort entweder einer Betriebs -
kcankenkasse als Mitglied angehörten oder
vertraglich Anspruch auf Kcankenfürsorge gegendie Heeresverwaltung hatten , können „Kran¬
ken Hilfe " in der Heimat in Anspruch nehmen ,wenn sie innerhalb 3 Wochen nach der Ent¬
lassung erkranken, ohne inzwischen Mitglied
einer anderen Krankenkasse geworden zu sein.
Das Kriegsministerium hat die Krankenkassen
durch Vermittlung des Reichstrsicherungsamts
gebeten, den Helfern in ihrem jetzigen Auf¬
enthaltsorte „Krankenhilfe " für Rechnung der
zuständigen Betriebskranksnkasss oder der
Heeresverwaltung zu verabfolgen , wenn sie
sich durch ihre Verträge oder sonstigen Papiere
über ihre Berechtigung ausweisen können . Ist
ihnen dies nicht möglich, dann tu « sie gut,
sich schleunigst an die Kriegsamts stelle zuwenden , durch deren Vermittlung sie den Dienstim Ausland angetreten haben , damit ihnen
von dort die nötigen Ausweise ausgestellt
werden können.

Deutsches « eich .
Berlin , 1 . Febr . Wie W .TB von zu¬

ständiger Seite erfährt , hat Generalfeldmarschall
v . Hindenburg nach mündlichem Vortragedes General v . Winterfeldt seine Auffas¬
sung gebilligt , daß er unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen nicht auf seinem Postenin Spaa bleiben könne . Der Feldmarschall
äußerte , niemand kann daS Fortgehen dieses
rrefsiichen vornehmen Manres . der durch sei»
lauteres Wesen und sein würdiges Auftreten
selbst auf unseren haßerfüllten franzö¬
sischen Gegner gewirkt hat , mehr bedauern
als ich, aber ich kann mich der Begründungdes General v . Winterfeldt nicht verschließen.Die Ankündigung seines Rücktritts hat zweifel¬los auf alle Mitglieder der Waffenstillstands -
kommission einen starken Eindruck gemacht .Wir werden in diesem Sinne berichten und
dadurch mehr als bisher die Aufmerksamkeit
auf das rigorose Vorzehea und die immer
neuen Vergewaltigungen der Franzosen lenke«.* Berlin , 3 . Febr . Im „Vorwärts "
wird dafür eingetreten , für die neue
Siedelungsmöglichkeiten in erster Linie
Exerzierplätze und Staatsdomänen
freizugeben.

* Berlin , 3 . Febr . Bon weitere «
Einschränkungen im Eisenbahn verkehrwill das „Berl . Tazebl .

" berichten können.Der Fernverkehr « erde vom 10 Februar ab
nur noch auf Grund besonderer ZulasfungS -
scheine gestattet sein .



Berlin , 2 . Febr. Das Freiwilligen -
Regiment Reinhardt fordert jetzt die
waffenkundigen Männer Berlins auf, sich als
Zeitfreiwillige für den Alarmfall zur Verfüg¬
ung zu halten. Die Spartakisten werden also
wissen , daß sie nun nicht allein mit den unter
den Waffen stehenden Truppen zu rechnen
haben , sondern auch mit einer mehr oder
weniger großen , jederzeit vorhandenen Reserve
Je größer die Reserve ist, desto aussichtsloser
werden alle Putschversuche, desto größer wird
auch die Wahrscheinlichkeit, daß neue Kämpfe
vermieden werden .

* Berlin , 3 . Febr. Wie die „ Berliner
Morgenpost" aus GewerkschaftSkceisen hört ,
sollen die vor einiger Zeit aufgegebenen
EinigungSverhandlungeu zwischen den
Mehrheitssozialisten urd den Unab¬
hängigen auf die Anregung einer großen
Gewerkschaft hin wieder ausgenommen werden
— Die „ Morgenpost" meint, daß eine Einigung
aussichtsloser als je erscheine.

WTB . Bremen , 3 . Febr. Zwischen
der Division Gerstenberg und der Re¬
gierung von Bremen ist bis Sonntag
nacht 12 Uhr ein Waffenstillstand ge¬
schloffen worden. Inzwischen werden in
Berlin Verhandlungen gepflegt .

W .TB . Berlin , 3 Febr. Gestern abend
traf Leutnant von Pritzelwitz als Vertreter
der Division Gerstenberg in Berlin ein und
begab sich sofort nach der Reichskanzlei

* Berlin , 3 Febr. Ueber den AsstungS -
beveich Thorn ist, wie der „ Berl . Lokalanz "
erfährt, vom Gouverneur im Einverständnis
mit dem Thorner A - und S Rat der Be¬
lagerungszustand verhängt und ein be¬
sonderes Kriegsgericht eingesetzt worden

Berlin , 1 Febr. ES ist eine Verord¬
nung erlassen worden, um unerwünschte Ele¬
mente von Weimar fernzuhalten Diese Ver¬
ordnung wurde veranlaßt durch einen sparta
kistischen Putschversuch auf das Telegraphen¬
amt in Eisenach .

* Berlin , 3 . Febr. AuS Weimar
wird dem „Berliner Lokalanz .

" gemeldet:
Während im Verlaufe der beiden letzten Tage
bereits starke Truppen Infanterie an

gelangt und in Weimar und Umgebung unter¬
gebracht find, rückte in den Abendstunden
Artillerie ein . Die Einreise nach Weimar
ist seit gestern unter sehr starke Kontrolle
gestellt.

Weimar , 2 Febr. Die Stadt ist in
einem weiteren Umfang von einem Truppen¬
kordon abgeschlossen . — Ein Beschloß des A -
und S . -Rates des 11 . und 5 . Armeekorps
konnte nicht an den Volksbeauftragten Noeke
gebracht werden, da die Unabhängigen das
Telegraphenamt besetzt halten.

Berlin , 3 . Febr. Laut „ Berl Lokalanz "
erhebt nunmehr der Rat der Marine auch
gegen den früheren Kommandeur der zweiten
Matrosen -Division, Admiral Jasper , An¬
klage und hat bei der Regierung die sofortige
Verhaftung des in Baden - Baden weilenden
Admirals verlangt.

WTB Berlin . 2 Febr. Der Flücht -
lmgsauSichuß in Offenburg teilt neue
schamlose Uebergriffe der französischen
Bescrtzungktruoven mit . Bei der Grenzüber -
schreirung in Offenburg müssen sich die deutschen
Frauen in Gegenwart der französischen Sol¬
daten entkleiden und von ihnen abgreifenlassen.

Schweiz .
Bern , 1 . Febr Am Freitag haben die

deutschen Vertreter Molkenbuhr , Müller und
Weis der Berner Konferenz rhre Denkschrift
über die schleunige Rückkehr der deutschen
Kriegsgefangenen und Zivilinter
nierten überreicht . Dis Denkschrift legt
nach dem „Vorwärts " Verwahrung ein gegen
die Grausamkeiten der franz . Imperialist m ,
die eine Millwa G fangener über den Kri g
hinaus zu Fronarbeiten in Nordfcankceich
und Belgien zurückbehalun wollen . Die Durch
sührung würde einen persönlichen Haß ge¬
währen. Belgien .

Brüssel , 1 . Febr. (Reuter ) Ein Mu -
nitionszug explodierte heute nach rittag
zwischen Audange und Longwy 60 demsche
Kriegsgefangene, 3 französische Soldaten und
1 Amerikaner wurden getötet, zahlreiche
Deutsche verwundet. Das Unglück ereignete
sich infolge der Unvorsichtigkeit eines Soldaten ,
der eine Granate fallen ließ .

Frankreich.
* Berlin , 3 Febr. Im „ Berl . Tagebl *

wird über Pariser Stimmen berichtet und da¬
bei gesagt , die französische Presse könne nicht
umhin , mit Bedauern festzustellen , daß die
Leitung der Pariser Konferenz den
Händen Frankreichs immer mehr entgleite.

Oesterreich.
WTB . Wien , 2 Febr. Die National¬

demokraten veranstalteten eins große
eindrucksvolle Kundgebung zu
Gunsten des Anschlusses an Deutsch¬
land .

Rußland.
* Berlin , 3 . Febr Nach einer Meldung

des „ Berl Tagebl .
" aus Stockholm erfährt

bas Helsingsorser Blait „ Sanomat" über
Wiborg von aus Petersburg angekommenen
Flüchtlingen , daß unter drn Petersburger
Truppen Aufruhr ausgebrocheu sei.
In dcr Stadt sei ein Maschinengewehrfeuer
vernehmbar. Von Kronstadt aus werde
Petersburg von Artillerie bombardiert Die
Petersburger Straßen seien mit Leiche«
bedeckt . Lenin sei bereit gegen Amnestie für
sich und seine Anhänger vor der Enter te zu
kapitulieren .

BerschieveueS .
— Wegen der Verwendung von

zurückgeführtemHeeresgut — es handelt
sich um 360 Millionen Zigarren, 400
Millionen Z garet ten und 20000 Liter
Branntwein im Wert von 60 Millionen
Mark — das in Essen lagert, kam es zwischen
d <m Vertretern der Stadt Eff n und einem
Vertreter der Intendantur Münster zu scharfen
Auseinanders, hangen Die Intendantur Münster
verlangt die H -rmuSgab ; der dort lagernden
Waren, um sie den Soldaten und der BolkS-
wehr zu Einstandekosten abzugebea. Die
Vertreter Essens erklärten , derartige aus
Mitteln der Allgemeinheit gekaufte Waren
müßten auch wieder der Allgemeinheit zuge¬
führt werden . Die Stadtverwaltung hat sich
deshalb im Einvsrstä dms mit dem hiesigen
A .- und S Rat beschwerdeführend an die
Volksbeauslragt, n in Berlin gewandt

Arntlrctze MMc »nr,Lrnc,cyUttgterr.

Reichsverordnung für Erwerbslosenfürsorge
vom 13 November / 3. Dezember / 2t Dezember >918 / 15 Januar 1919

(Rcichs -Gesetzblatt 1918 Seiten 1305 / 1401 / 1445 , 1919 Seite 82) .
Aus Grund de« vorstehenden Erlasses des Rate- der BolkSbeauftragten über

die Errichtung des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobilmachung ( Demobil¬
machungsamt ) vom 12 . November 1918 wiro verordnet , was folgt :

8 1 .
Zur Unterstützung von Gemeinden oder Gemeindeverbänden auf dem Ge-

biete der Erwerbslosenfürsorge werden Reichsmittel bereitgestellt.
8 2.

Die Gemeinden sind verpflichtet, eine Fürsorge für Erwerbslose einzurichten,
der sie nicht den Rechtscharakter der Armenpflege beilegen dürfen.

8 3.
Gemeinden, die trotz eines vocha denen Bedürfnisses keine oder keine ge-

nügende Erwerbslosenfürsorge einrichien, werden dazu von der Kommunalauf-
sichtsbehörde oder von der seitens der Landeszeniralbehörde hieizu bestimmten
Behörde angehalten , diese können die dazu notwendigen Anordnungen iür Rech¬
nung der Gemeinde treffen , sie können auch bestimmen , daß ein weiterer Gemeinde¬
verband eine Gemeinde im Falle ihrer Leistungsunfähigkeit zu unterstützen oder
die Fürsorge zu übernehmen hat .

8 4.
Der Gemeinde oder dem Gemeindeoerbande werden von dem Gesamtanf-

wände für die Erwerbslosenfürsorge vom Reiche sechs Z völftel und von dem zu¬
ständigen Bundesstaate vier Zwölftel ersetzt Die Reichsregnrung oder die von
ihr bestimmle Behörde kann für leistungsschwache Gemeinden oder für einzelne
Bezirke eine Erhöhung der Reichsbeihilfe bewilligen. Soweit auf Grund der Be¬
stimmungen vom 17 . Dezember 1914 , betreffend Kriegswohlsahrtspflege , und der
dazu beschlossenen Nachträge erhöhte Reichsmittel für eine Erwerbslosenfürsorge
bewilligt sind , verbleibt es bei diesen Bewilligungen.

8 ö.
Zuständig für die Gewährung der Erwerbslosenfürsorge ist die Gemeinde

de? Wohnorts des Erwerbslosen oder der Gemeindeverband , in dessen Bezirk der
Wohnort belegen ist . Kriegeteilnehmer sind unbeschadet einer vorläufigen vor-
schußweisen Unterstützung in ihrem Aufenthaltsort in dem Ölte zu unlei stützen,
rn d . m sie vor ihrer Einziehung zum Heere gewohnt haben . Entsprechendes gilt
für Kriegsteilnehmer eines während des Krieges mit dem Deutschen R - iche Ver¬
bündeten Staates , die bei Ausbruch deS Krieges oder bei ihrer Einziehung zum
Heere im Deutschen Reiche gewohnt haben. Ausländsdeutsche, die einen inländischen
Wohnort nicht haben , sind von der Gemeinde zu unterstützen, in der sie sich bei
Eintritt der Erwerbslosigkeit aushalten

Personen, die während des Krieges zur Aufnahme von Arbeit in einen
anderen Ort gezogen sind, sollen möglichst in den siüheren Wohnort zurückkehren
und sind nach ihrer Rückkehr in dem früheren Wohnort zu unterstützen. Per -
sonen, die während des Krieges zur Aufnahme von Arbeit in einen anderen
Ort gezogen sind, darf jedoch an diesem Orte eine Unterstützung nicht länger
als insgesamt 4 Wochen gewährt werden , auch wenn ihnen eine geeignete
Arbeit gemäß 8 8 nicht hat nachgewiesen werden können . Die gleiche Beschränkung
gilt sür die vorläufige vorschriftsweije Unterstützung von Kriegsteilnehmern Die
Beschränkung trilt nicht ein , wenn Erwerbslose an dem Orte , an dem ihnen die
Unterstützung zu entziehen wäre , mit ihrer Familie einen gemeinschaftliche » Haus¬

stand vor Eintritt der Erwerbslosigkeit begründet haben und noch führen Die
Unterstützung ist ferner so lange nicht zu entziehen̂ als die Rückkehr in de»
früheren Wohnort tatsächlich unausführbar ist

Freie Fahrt zur Reise in den früheren Wohnort ist von der Gemeinde be¬
lehren Wohnorts aus Mitteln ter Erwerbslosenjürjorge zu bewilligen.

8 6 .
Die Fürsorge soll vorbehaltlich der Vorschriften der ZI 12 », 12 b nur

arbeitsfähigen und arbeitswilligen über 14 Jahre alten Personen, die infolge de»
Krieges durch Erwerbslosigkeit sich in bedürftiger Lage befinden , gewährt werden.
Eine bedürftige Lage ist vorbehaltlich der Bestimmungen in 88 1t , >2 nur an«
zunkhmen, wenn die Einnahmen des zu Unterstützenden einschli ßlich der Ein¬
nahmen der in seinem Haushalt lebenden Fami ienangehörigen infolge gänzlicher
oder terlweiier Erwerbslosigkeit derart zurückgegangen sind , daß er nicht mehr
imstande ist, damit den notwendigen Lebensunterhalt zu bestreiten.

8 7-
Weibliche Personen sind nur zu unterstützen, wenn sie auf Erwerbstätigkeit

angewiesen sind .
Personen, deren frühere Ernährer arbeitsfähig zurückkehren , erhalten kein«

Erwerbslosenunterstützung.
8 »

Die Gemeinden und Gemeindevertände sind verpflichtet, die Unterstützung
zu versagen oder zu entziehen, wenn der E ' werbSlose sich weigert, eine nach¬
gewiesene Arbeit anzunehmen, die auch außerhalb seines Bern !» und Wohnort»
liegen darf und ihm nach seiner körperlichen Beschaffenheit zugemutet werden
kann Die Weigerung kann nur damit begründet werden, daß sür die Arbeit
nicht angemessener ortsüblicher Lohn geboten wird , die Unterkunft sittlich bedenk¬
lich ist und daß Verheirateten die Versorgung der Familie unmöglich wird Für
die Fiage der Angemeffenh - it und O tsüblichkeit des Lohnes ist im Zweifel da»
Gutachten des DemobilmachungSausschuffesdes Arbeitsorts maßgebend.

Freie Fahrt zur Reise in den Beichästigungso t ist von der Gemeinde be¬
legten Wohnorts aus Mitteln der Erwerbslosenfürsorge zu bewilligen.

Ist bei Verheirateten die Mitnahme der Familie in den auswärtigen Be¬
schäftigungsart nicht angängig , so kann die Gemeinde des letztin Wohnorts den
zurückbleibenden Familienangehörigen während der Dauer de- auswärtigen Ar-
beitsverhältnisses die Zuschläge zur Erwerbslosenunterstützung ( tz 9 Abs. 1) ganz
»der teilweise gewähren Diese Zuschläge an die Familienangehörigen der Kriegs¬
teilnehmer fallen abweichend vom 8 b Abs . 4 der Erwerbslosenfürsorge de- Auf¬
enthaltsort » zur Last.

8 S
Art und Höhe der Unterstützung, die Feststellung einer kurzen Wartezeit

Von höchstens einer Woche für die Erwerbslosen mit Ausnahme der Kr egsteil-
nehmer , die Weiterzahlung der Krankenkaffenbeiträgeist dem Ermessen der Gemeind»
oder des Gemeindeverbandes überlassen. Es ist jedoch sür eine ausreichende Unter¬
stützung , die mindestens den nach der Reichsversicherungsordnung festgesetzte»
und nach der Zahl der Familienmitglieder für den Ernährer einer Familie an¬
gemessen zu erhöhenden Ortslohn erreichen muß , zu sorgen ; an Stelle von Geld¬
unterstützungen können auch Sachleistungen (Gewährung von Lebensmitteln , Met »«
Unterstützung und dergleichen ) treten Für Kriegsteilnehmer darf eine Wartezeit
nicht festgesetzt werden ; das gleiche gilt für die im ß 5 Abs 2 bezeichnet «» Persone»
bei der Rückkehr in ihren früheren Wohnort .

Erreichen in einer Kalenderwoche Arbeitnehmer infolge vorübergehender
Einstellung oder Beschränkung der Arbeit die in ihrer Arbeitsstätte ohne Uebev-
arbeit übliche Zahl von Arbeitsstunden nicht «ab trete» deswegen Lohnkürzungen



ö 0
( Sladr

Durlach) *)

0 unk, k
(Alle übrigen

Orte des
Amtsbezirk»
Durlach)- )

5,00 4 .00 3 .50
3,50 3,00 2,50
2,25 2.00 1,75

3,00 2,50 2,25
2,25 2,00 1 .75
1,75 1,75 1,50

sein, so erhalten die Arbeitnehmer, sofern 70 vom Hundert de» verbliebenen Woche» ,
arbeitsverdienstes den Unterstützungsbetrag der Woche bei gänzlicher Erwerbs -
losigkeit nicht erreichen, Etweibklosenunterstützung in Höhe des fehlenden Betrags ,
jedoch an Arbeitsoerdienst und Erwerbslosenunterstützung zusammen nicht mehr
als den Betrag des bisherigen Arbeitsverdienstes bei voller Arbeitszeit . Die Arbeit¬
geber sind vei pflichtet , über den Arbeitsverdienst Auskunft zu geben .

Die Unterstützungen der Gemeinden und Gemeindeverbündedürfen nur für
die sechs Wochentage gewährt werden und ohne Famsiienzuschlüge weder da-
etneinhalbiache des Ortslohns noch die für die einzelnen Orte nach Maßgabe ihrer
Zugehörigkeit zu den Ortsklassen vorgeschriebenen Höchstsätze übersteigen.

Die Höchstsätze betragen unbeschadet der Vorschrift im Abs. 1 Satz 2 :
sür in den Orten der Ortsklasse:

1 . männliche Personen X

») über 21 Jahre . 6,00
d) über 16 bis zu 21 Jahren . 4,25
e) über 14 bis zu 16 Jahren . 2,50

2. weibliche Personen
») über 21 Jahre . . . . , 3,50
d) über 16 bis zu 21 Jahren . 2 .50
c) über 14 bis zu 16 Jahren . 2,00

Die Familienzuschläge dürfen folgende Sätze nicht übersteigen:
in den Orten der Ortsklasse:

für X 8 0 v und 8
») die Ehefrau . 150 1,50 1,25 1,00
d) die Kinder und sonstige unter -

slützungsberechtigteAngehörige 1,00 1,00 1,00 0,75
Maßgeblich sür die Einreihung der einzelnen Orie in die Ortsklassen X bis S

ist das Ortsklassenverzcichnis, wie es für ine Gewährung von Wohnungsgeld¬
zuschüssen für die Reichsbeamten jeweilig aufcestellt ist . (Besoldungsgesetz vom
15. Juli IVOS, Beilage Vl (Reichs - Gesetzblatt 1909 Seite 628s .*)

8 9a.
Ausländische Zivilpersonen, denen durch die Militärbeseblshaber ein in¬

ländischer Aufenthaltsort zugewiesen worden ist , wird die Fürsorge an diesem
Aufenthaltsorte nicht über den Zeitpunkt hinaus gewährt , zu dem ihnen durch
den DemobilmachungskopimissarGelegenheit zur Heimreise gegeben wird .

Die Fürsorge kann von dem Temobilmachungskummissar derart geregelt
werden, daß dem Erwerbslosen Unterkunst und Verpflegung von seinem bisherigen
Arbeitgeber rach Maßgabe des während des Arbeilsverbäitnisses lieblichen als
Sachleistungen gewährt werden. In diesem Falle hat die Gemeinde oder der Ge -
memdcverband dem Leistenden eine bei der Regelung testzusetzende Vergütung im
Rahmen ihrer sonstigen Fürsorge- Aufwendung zu gewähren.

Die Vorichrrslen des 8 8 gelten mit der Maßgabe , daß der Demobil-
machunqikommissar die Orte , an denen eine Arbeit anzunehmen ist, beschränken kann

Der remobilmachungskommissar kann bestimmen , we che Stellen diese Vor¬
christen durchzuführen und die nötigen Anordnungen zu treffen haben.

8 10
Die Gemeinden oder Gemeindeverbände können die Erwerbslosenfürsorge

von weiteren Voraussetzungen (Teilnahme an der Allgemeinbildung dienenden
Veranstaltungen , sachlicher Ausbildung, Besuch von Werkstätten und Lehrkursen
und dergleichen ) , insbesondere für (lug - ndliche , abhängig machen .

Sie können bestimmte Ausschließungsaründe für den Bezug der Erwerbs
losenfürsorge ( Mißbiauch der Einrichtung, Nichtbefolgung - der Kontrollvorschriften
und dergleichen ) festsetzen.

8 11
Kleinerer Besitz ( Spargroschen , Wohnungseinrichtung ) darf für die Beur¬

teilung der Bedürftigkeit nicht in Betracht gezogen werden.
8 12

Unterstützungen, die der Erwerbslose auf Grund eigener oder fremder Ver¬
sorge bezieht, sowie Re - tenbezüge dür en auf die von der Gemeinde »der dem Ge-
meindeverbande zu gewährende Beihilfe nur sowest angeiechnet w . rden , als die
Erwerbslosenunteistützunq uud sonstige Unterstützungen und Rentenbezüge zu>
sammen den vierfachen Ortslohn übersteigen. Anzurechnen sind auch Zinsen von
Spargroschen und dergleichen .

8 12 »
Ist ein Erwerbsloser auf Grund der Reichsveisicherung zur Fortsetzung

oder Aufrechterhasiung einer Versicherung gegen K ankhest bei einer Kranke" kafse ,
knappichaftlichenKrankenkusse ode : Eeiatzkaise nerechtist , so hat die Gemeinde die
weitere Versicherung .in der bshergm M cgliederklasse oder Lohnstufe herbeizu«
führen . S >e har zu diesem Zwecke die ersordeilichen Meldungen zu bewirken und
die vollen Beiträge für den Erwerbslosen zu zahlen.

Versäumt es die Gemeinde und verlirrr dadurch der Erwerbslose den An¬
spruch auf Krankenhilre, so hat die Gemeinde ihrerseits dem Erwerbslosen die
gleiche oder eine gleichwertige Krankenhilse zu gewähren.

Kann die Gemeinde die ärztliche Behandlung sebst nicht beschaffen , so hat
sie dem E ' werbslos. n dafür sechs Achtel des gesi tzlichen Krankengelde- zu gewähren .

Bon diesen Leistungen können nur die Beiträge als Kosten der ErwerbS -
lvsenfürsorge gegenüber Reich und Start angerechnet werden.

Neben Kiankengeld oder Krankenhauspflege , die dem erkrankten Erwerbs¬
losen gewährt wird , erhält er nur die Zuschläge für Familienmitglieder nach
8 9 Abs. 1 . -

8 12 d
Erwerbslosen , die Erwerbslosenunterstützung beziehen und nicht unter Z 12 »

fallen, wird im Falle der Erkrankung die Unterstützung in vollem Umsang
werter gewährt .

8 13.
Für dis Durchiührung der Erw rbslosenfürsorge sind FürsorteauSschüfse

errichten, zu denen Verirrter der Arbeügeber und Arbeitnehmer in gleicher
ahl hinzugezogea weiden müssen

Die FüisorgeauSschüsse entscheiden über Streitigkeiten in Angelegenheiten
der Erwerbslosenfüisoige

Ueber Beschwerden entscheidet die Kommunalaufstchtsbehöcde endgültig .
Z 14

Auf Antrag einer Arbeitnehmerorganisation ist die Auszahlung der Ec-
werbslosenunterstützung und die Kontrolle der Erwerbslosen der betreffenden
Organisation zu übertragen , falls sie

1 . ihren Mitgliedern satzungsgemäß eine Erwerbslosen- (Arbeitslosen-)
Unterstützung gewährt ,

2 . ausreichende Gewähr dafür bietet, daß die Auszahlung der Unter¬
stützung und die Kontrolle der Arbeitslosen ordnungsmäßig erfolgt .

8 15
Bestimmungen bestehender Erweibslosenfürsorgeeinrichtungen, di» für die

Erwerbslosen günstiger sind als die vorstehenden, sind ausrechtzuerhalten.
8 1 «

Gemrinden und Gemeindeverbände haben Anträge aus Erstattung der
Losten durch Vermittlung der höheren BeiwaltungSbehörden bei den Landes-
zentialbehörden zu stellen Diese melden die Ansord rungen sowie Anträge auf
Bewilligungen sür jeden Monat bis zum 15 . des folgenden MonatS beim Reichs¬
kanzler (Reichsschatzamt ) an.

. Der Reichskanzler ( Reichsschatzamtl hat einzelnen Bundesstaate » aus Au»
tuchen Vorschüsse auf den Bedarf eines Monat » zu gewähren.

-) Zusatz de» » c»trk»,iut» Durlach,

8 1 « »
Der Borstand der Gemeinde ist befugt, sür die Nichtbefolgung der Bo» -

schriften dieser Verordnung oder der auf Grund der Verordnung erlass nen Be¬
schlüsse der Gern inde Ordnungsstraien zu Gunsten der Gemeind.kasse bis zu Eiu-
hundertfllnfzig Mark festzusetzen. Die- gilt entsprechend für den GemeinSevecband,soweit er Träger der Erwerbslosenfürsorge ist .

8 17
Die Landeszentralbehörde kann Ausführungsvorschriften zu dieser Verord¬

nung erlassen . Die Landeszentralbehörde oder die von ihr bez ichneie Stelle kann
bestimmen, daß sür einheitliche Wirtschaftsgebiete der gliche von ihr s - stzusetzende
Ortslohn zu ge ten hat In gleicher Weise kann bestimmt werden, daß der nach
§ 9 Abs . 4 und 5 sür einen Ort eines einheitlichen Wirtschaftsgebiets geltende
Höchstsatz auch für andere Orte dieses Gebiets zu gelten hat .

8 18
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft und giLbis spätestens ein Jahr nach dem Tage der Verkündung Die Reichsregierungoder die von ihr bestimmt« Behörde kann einen Zeitpunkt des Außerkrafttretens

bestimmen
Berlin , den 13 November ? 3 Dezemb -r/2l Dez 1918/15 . Jan . ISIS .

Reichsamt für dir wirlschaftltche Demobilmachung .
_

Koetb ._
Kamiltenunteruützuug velreffeoo.

^
In Familienuntei .stützunasangelegenheiten kann nur an Werktagen vor »

mittag » von 10 bi » j(2 Ahr dahier Vorgesprächen werben .
Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies den Ortsangehörigen i«

ortsüblicher Weise bekannt zu geven
Durlach , den 29 . Januar ISIS.

Badisches Bezirksamt.
De Maus

Städtischer Berta «;.
Ausgabe von

Marmelade
pro Kopf der Bevölkerung 1 Pf -nd . Preis sür das Pfund 1 Mk.

Abgabe der Bezugsscheine Mittwoch vurmiitag irn Rathar- ssaal
und zwar von 8— 10 Uhr an die Buchstaben L - it und von 10 —13
Uhr an diejemgen von I. — 2

Durlach , den 3 . Februar 1919 .
_ Kommunalverband Dnrlneb » Stovt

Geambe - MS HMeisWle
Darlach.

Die T iinehmsr ^er
Abendkurse

wollen sich hr-u ' s- ( Mrma -s abend
7 Uhr in der Gewerbeschule
( Ichillerstraßr) 2 . StockZimmer 1. 8,
also nicht in der Hindenburg -
schule einfinSen

Das Rektorat .

Durlach Gütcrrechtsregtßterein -
trag . Friedrich Schmidt , Kaufmann
in Durlach, und Amalie Pfeiser . Ver¬
trag vom 15 Januar 19iS , Errungen -
schastsgemeinschaft . Das e -ngebrachte
Gut der Braut , auch alles V >>mögen,
das die Braut während der Ehe durch
Erbschaft oder Schenkung erwiibt , ist zu
ihrem Vorbehaltsgut erklärt . Amts-
gericht ._

Durlach .
OeffeuMche L - rßeizerilirß .

Dien- tag , de« 4 Februar
d- . I » , nachmittags 3 Usr,
» erden Grötzingerstraße 3 hier
gegen Barzahlung öffentlich vrr
steigert :

1 Bcrtikow , 1 Tisch , 1 Rrcht -
tiich 1 Kinserbettstells , 1 Geh
reck und 1 Kochherd .

Durlach , 3l . Jan . 19lS.
Laier , Waisenrat .

GckzkMitskllilf !
In Komm verkaufe ich eine

Partie la . Tabak k» lliq , f rr er
einen P nten prima Tsiletteseife
und Rasierseife sowie einen Posten
Wagenfett, 35 Pf pro Schacdtcl

H . S »hl , LMlMr 8
Zu ve» kaufe «

ein Schwei -,etrog und kompl Stall -
löste , ein halbes Gartenfaß und
3 Gießkannen

Amalie« straße 23, H I
Eine belgisch - Riesrr-Häun und

eine deuische Riesenscheckhäsin , 4
Monate alt zu verkaufen

Haupt stratze 71 . 2 St
2 bklZjjchk N !lskirra«Mler ,
lO Moncne alt, zur Zucht geeignet,
zu verkaufen , eoent. gegeu eine
Häsin zu vertauschen

Rappeustratze 1 , 1 St.
Gute

' '

unter zweien die Wahl ,
zu verkaufen bei

Pflästerermeister Jos . Ar «««,
_ Durlach , Pfinzstr 74

Ein bereits »euer Mantel ,
dunkelblau , für ei « Maschen »on
14— 17 Jahren z« verkaufen

M -kfat1s» eier, Hauptstr . 18.

3 « verkaufen
1 bereits neuer Ooaiofen ,
1 Kaminkcanz ,
1 Paar neue Schnürschuhs Nr . 43,
1 P bereits neu ? „ „ 44,
1 Paar neue Wickelgamasche»

aus« cuttern grauem Soff
Tue mbergstraste 16 3 St .
Hin Aaar AlMefel

Nr 36 zu verkaufen
Gartenstr . 1 , 2 St l

Kaiifilnm - illklkld , stzllMj ,
bereits neu . zu verkaufen

Wilhelmstr . 5, 2 St l.
Bereits neuer Anzug,

l70 Figur , zu verkaufen
Amalienstraste 2l >, H II

Ein guter halieoer Kinde » lieg »
UN- « ihwageu ist billig zu ver¬
kaufen Zu er ' racttn

Kronenstratze 14 », H
Ern neu -r steifer Hut Nr . 53

und eine Train - Schlldmittze M
verkaufen

Bäderstratze K 1 St .
1 Paar Wjrh-Hsasjchuhe

zu verkaufen
Auerkraße 1 . 4 St . links .

Kse MmjUhalz Mio .köt
zu verkaufen

Reichert , Ölmühle ."
Möbliertes Zimmer

zu vermieten
_ GrStzinger straße 27.

Ein solider j .rng : c Ma - n tan»
sofort Kost und Wohnung er¬
halten Zu erlrsaen rar Ber -ag
6b 11Hlausen gesucht.
HF 44 ss V Angebote unter Nr.
160 an - eu Verlag d . Bl.



FniMgezknermhrIsckch .
2. AsmxaZnie .

Heute , Montaa abend
8 Uhr findet bei Kamerad
Weiß zum . Pflug " eine
Kvmpagvie - Versammlung
statt . Der wichtigenTageS-

- ordvuvst wegen bittet um
vollzähliges Erscheinen

Der Harrptmarm:
PH . Krieger

Anzua : Dienstrock und Mütze.

IttiMgeFkiiemihrMIch .
Aorps -WefeHk!

SamStag . de» IS .^
Februar iS ! S, abends
präzis 8 Uhr beginnend,
findet die ordcmliche

Hkmrak -

Vk- fammlurg
unseres Korps mir
Mitgliederversammlung

unserer Strrbekafir im Rathaus -
loat statt . Letztere beginnt « it
Verkündigung des Rechenschafts¬
berichts sowie Lutgegernahme von
Wünschen und Anträgen zur
Sterbekaffs nach Z 18 der Satz -
urgen . Die übrige TageSordnurg
reiht sich dieser an und richtet sich
noch Absatz X ! § 34 des Korps -
fiatuis . Vor Schluß der Gererol -
versammlurig findet die Neuwahl
der Kommandanten statt .

Sämtliche aktiven und Sterbe -
käste - Mitglieder werde« zu diesen
Versammlungen hiermit kamerad-
schastlichst eingeloden und cS wird
pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen erwartet . UnentschuldigteS
Fehlen der Aktivität wird mit der
üblichen Ordnungsstrafe geahndet .

Anzug : Dieustrock und Mütze .
Durlach , den 30 . Jan . 1919

Das Kommando :
I . D : Hermann Bull .

Jul . Gerhardt .
Nach dcr Lariam mlur; g findet

zum Empfang der vom Felde
bei '.«gekehrter. Kamerad m noch eine
gemütliche Brreirügunc , in unterm
Lokal . Gastbm : ? zum Pflug , statt

'M ? LI » » ubsr ( 8^

4° ISO
X 2.» äs .» Lsrnsvrvodnsts » » xsaoLloasv » .

^ ZU« ^r ^elskIroleodLlsokes Ve8vkLtt , llsupt » 1r. 76 s. ^

'
« «

findet Dienstag und Sams¬
tag auf dt m Alse kt statt .
Außerdem wrrdenB - strllungen
zu j - der Zeit Lei Frau Änna

grd Baumgärtel , Dur -
lech . Lammlc . 38 , eiitgeoeri -
genommen rmd verabfolgt

Im Ämirag hat wem Gemänsführer G Daubenberger in
Durlach . Auerstraße 54 . wegen Auflösung des MlitärbetriebS folgende
Gegenstände zu verkaufen :

1 großer neuer Weikstattofen 500 cbm Heizung . 3 gule Trocken¬
öfen such für Werckstatt geeignet , 1 großer Spezialtrockenofer. für Ma¬
terial , auch für Obst und Gemüse geeignet , 1 neue Handbohrmaschine ,1 Walch- oder Schlachlktfsel. 1 Schreibtisch m . grüner Einlage u . Auf-
tatz . 5 Arbeitstische mit je 8 Schubladen , 18 Hocker, 3 schmiedrisrrne
Passtng 1 w lgng 1 m rief , 4 Tragböckc ; 1,20 w hoch 1,20 m breit ,
1 Schraubstock, 1 Dezimalwage mit Gewicht, 1 Rauchfänger , 1 Benzol¬
lampe , 9 Nähkroben, 1 L rrkzeugkasten . S größere Anrichten, 1 starke
Magazir leiter . 1 Kücherischast , verschiedene Körbe sör Marktzwrcke,4 Tafeln Stahlblech 2 w l 1 m br . 15 wm stark . 2 Schneidkluppen
neu mit Gewindebohrer V« , V» , V« , V, . V« Zoll , 1 kompletter Zwei -
spänmr - Kastenwagen , ea 30 gm Schwaben , ca 100 gm Dachlattenund Rahmrnscher .kel , 1 Mistgabel , 2 Schaufeln , verschiedene Werk-
z "uge für Sattler oder Schuhmacher geeignet . 2500 bx Schwatzwachs
u > d sonst verschiedenes Anzustben von 9 — 3 Ubr

ch^vlrtzvuugl ^ vLbuug !
Teile dem geehrten Publikum von Durlach und Um¬

gebung höfischst mit , daß ich zu meiner Wasch Annahme¬
stelle noch die Vertretung einer bedeutenden

Mderii M Wasch-Aostül!
übrrnvmmM hsbr .

WV MiMärfsche» werde « um gefärbt.
Prompte und reelle Bedienung wird zugesichert .

Hochachtungsvoll
ZLSLEZ Klk ' EirliMNNLL , Schwanenstr . 2 .

LS « « kL - « "

milkelmstrüL « 34, 1 Treppe . -
^ ^ iraclsr - — , HLx » s — ma . cZ. 8sic1snnrLi ^ -ts1

IkLöoIrs , IVIrissra .
8sirZ .su — nncl 'VoilsZ -Llsiclsa ?

TLorrLr -rrrkrrrclorr — rrrrcZ . TLlrrcZ .sr -lLlsZ . cZ.or -
rrrrcZ . Ibl 'ü .solr ^ sl .rocrilrir - srr .-

IlilliZ « krsioe ^ Iles vbn « Lerugscliein.
vsoossLsoosssooosooosooo

BmrSeryosz,
eir Waggon , einaetrostrn . Von
40 Cttck arflwärlS abzugeöcn zu
45 Pia . dvs Bib '.del der

Wilhelm Koch . Hiuvt ?rr 46

Klebs - psi'Icsit
LlLSiM - Ml) RöLilltzchs

in altbewShrter Güte empfiehlt
V' ELGMk ' . WtKEZ

GrstziÄgkritr. gk . Frmspr Nr .443 .
Auf Wunsch durch Bote in» HariS .

Vr - ,

Gp8 » - Mss
— ausge .. » ichpet bewahrt b - i In »
fimr -La . Pr ^rchmlkolcrrh . Heiser
keir . Höst - ! ' — . Pakt 80 Mg .

Nur in der
Ad !er-Krosrr ! r Asz Srlrr .

S
V

S
Ä

K
Q
Ä
G
Ä

Geschäfts - Empfehlurrg.
Vom Felde zurück , zeige meiner verehrt . Kundschaft

ergebenst an , daß ich meine

Schlosserei
wieder eröffn« t Hude . Achtungsvoll

Friede . Klingmann , Echlossermeister
Adlerstraße 4 .

Tüselbst ist eine Dezimalwage , 300 lcx Tragkraft ,
zu verkaufen.

»
»»
»
V

»
»

»
SÄOSÄSGSGSSSSSGSSSV « » » » »

Ztüvenmühlen
( stark grbaut )

zu verkaufen.
LeNreter LULKüvK ,

_ W ' lhttwstroßs 8 III _
Herres - Md ZmegklNtt

uns Stiefel , zumlkil nett, in ües-
schieden«« Größen billig zu v»e-
kauft» .

Schäfer in A «rl »r « he ,
Lerlchenstraße 18 11 .

Nachhilfe - Stunden
erteilt gründuchft ein O Sccuridaner .
Z «r erfrägen im Verlag d . Blattes .

Kaufm . Lehrling
gesucht ber sof . Vergütung Zu er-
fraaen i m Verlag dieieS Blatte r .
Kräftiges Laufmädchen
sofort Kriecht . Zu ersr im Verlag .

^sSmssekinenöl
Adler Drogerie A«g . Peter

/
^

WW

Morgen abevd ^ ,8 Uhr
Monocksver samrnkunG

in der Festhalls
Der Bsrfta « v.

160 Mark
i» drei Scheinen verlöre« ge-
gsuge» Hauptstr . oder Elek¬
trische. Der ehrliche Finder
erhält SV Mark Reloh«««K
_ Hau ptst raße 68 La de» .

Weiße gestrickte Ki « derga -
masche verloren gegangen von
Durlach nach Aue . Gegen Belohn .
abzugib A « e, Kaiierstr 12. 2 . S t -

VrsuoeS Si-ökr-kljche« srikres
gegangen in Garten - oder Basek--
torstraße . Abzugeben gegen Be-
lokngna _ Gartenstr . SU

Geschäftshaus
in bester Lage der Siadt zu ver¬
lausen . Gefl . Angebote unter Nr .
159 an den Verlag d . Bl .

Obstanlage,
mit verschiedenen Sorten Tafel¬
obst. Johannis - und Stachelbeeren ,
in der Nähe der Stadt , ist zu ver¬
knusen . Z„ e» fronen im Ve-loq

Krifchgewäfferie
8 <« eitki 8vk» r

empfiehlt Hskür OEnKo ,
Alte Nummern

MW » «- «« i> Hikdsiillt « ,
Aus Lands wars , schwarz und we ß.
500 Arrds . ist singetroffen bei

tislnrlok ßsgsl , Kaufmar « ,
_ Sckt »ßnraße 3.

MWüsHMk» R ?M6jM !l
werden prompt besorgt .

kugsn Lskssstsi ', vurlsost ,
_ Hauviüraße 81.

Kürschner empft . ylt sich im
BeuaufarbeLLen von

Uchwarm
sowie in Reparaturen aller Art .
bei reeller und pünktticher Be¬
dienung . Billigste Berechnung .

Killisfeldstratze 9 , 1 St .
Im Auftrag fuchs ich auf 1 .

April d . Js für k.eine Familie
(2 Personen )

3 -Zimmer -Wohnung
oder 2 Zimmer mir Mansarde is
gutem Haus der Wcststadt .

Angebote mit Preisangabe au
Keinrich LSwer , Rittnertstraßs 6 .

Scxuljunge sucht für nachmittags
Beschäftigung . Zu erfragen

Spitalstr . « , H 3 SL
Eine Partie Krühveet - Aenstetk

scheide » zu verkaufen . Zu erfragen ,
im Verlag d Bl .
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